Anerkannte Pflanzenschutzgeräte und -geräteteile: (Prüfungsbericht 1955) II by Koch, Hans
entbehrliche Helfe,r für Landwirtschaft und Obstbau zu 
schützen. 
Lite,raturverzeichnis 
Ave,rell, P. R. and Norris, M. V.: Estimation of small 
amounts of 0,0-diethyl-O, p-nitrophenyl thiophosphate. 
Anal. Ohemistry 20. 1948, 753-756: • 
H cl. mm er, 0.: Kulminetrnde Biforgiftningerne sidste Som-
mer? Dansk Landbrug, 1953, Nr. 1-2. 
Lu k o s c h u s , F.: Die Pollenanalyse als Hilfsmethode bei 
der Untersuchung von Bienenschäden durch Pflanzen-
schu1Jzmittel. Deutsche Bienenwirtschaft (Nürnberg) 9. 
1954, 177-179. 
Lu k o s c h u s, F.: Bienenschäden durch Blattlausbekämp-
fungsaktionen. Anz. f. Schädlingskunde 28. 1955, 22-24. 
Lu k o s c h u s, F.: Zur Frnge der Bienengefährdung· durch 
Unkr,autbekämpfungsmittel auf Wuchsstoffbas>i·s. Zeit-
schrift f. angew. Zool. 42. 1955, 183-207. 
M a ur i z i o , A.: Maikäferbekämpfung und Bienenzucht in 
den Jahren 1952-1953. Schweiz. Bienenzeitun.g N . F. 76. 
1953, 449-456. 
Mo ·e v u s, F.: Der Kressewurz.eltest, ein neuer quantitativer 
Wuchsstofftest. Biol. Zentralhi. 68. 1949, 118-140. 
DK 632.941.004.1 
No I an, K. ,and W i I c o x o n, F.: Method o-f hioassay for 
traces of parathion in plant material. Agricultural Che-
micals- 5. 1950, Nr. 1, p. 53 und 74. 
Stute, K.: Bericht über die Er,gebnisse der chemischen Bie-
nenuntersuchungsstelle aus dem Jahr 1951. Deutsche Bie-
nenwirtschaft (Nürnberg) 3. 1952, 26-28. 
Stute, K.: U'ntersuchung-sergebni,sse über die Bienenschä-
den 1952. Deutsch. Kleintier-Züchter (Reutlingen) (Ge-
mischte Ausgabe) 7. 1952, Nr. 23, p. 9-10. 
S t u t e , K.: Ber.icht über die Bienens-chadensmeldungen des 
Jahres 1953. Deutsch. Kleintier-Züchter (Reutlingen) (Ge-
mischte Ausgabe) 8. 1953, Nr. 24, p. 5-6. 
Stute , K.: Untersuchungser,gebnisse über die Bienenschä-
·den des Jahres 1954. Westausg,abe Leipziger Bienenzei-
tung (Halle /Westf.) 69. 1955, 117-123. 
Stute , K.: Untersuchungser,gebilisse über die Bienenschä-
den des Jahres 1955. We,staus,gabe Leipz.i,ger Bienenzei-
tung (Halle/Westf.) 69. 1955, 314-318. 
Stute, K.: Drnhen .der Bienenzucht Gef.ahren durch Anwen-
dung wuchsstoffüalti,ger Unkrautbekämpfungsmi ttel? 
Nachrichtenbl. Deutsch. Pflanzenschutz,d. (Braunschweig) 
7. 1955, 152-157. 
S t u t e , K.: Methoden zum Nachweis von Herbiziden und 
Insektiziden in toten Bienen. Zeitschr. f. Bienenforsch. 3. 
1956, 103-116. 
Eingegangen am 2. Juni 1956. 
Anerkannte Pflanzenschutzgeräte und -geräteteile 
(Prüfungsbericht 1955) II 
Von Hans Koch, Biologische Bundesanstalt, Institut für Geräteprüfung, Braunschweig 
Durch den Prüfungsausschuß für Pflanzenschutz- und 
Vorratsschutzg-eräte sind auf der Herbsttagung 1955 
außer 5 Sprühgeräten, über die bereits berichtet wurde 
(vgl. diese Zeitschrift Heft 6/1956, S. 81 ff .). noch ein 
Nebelgerät, ein Stäubegerät, zwei Hochleistungspum-
pen, ein Handspritzrohr für den Weinbau und drei 
Schläuche günstig bewertet und von der Biologischen 
Bundesanstalt für Land- und Forstwirtschaft, Braun-
schweig, als brauchbare Pflanzenschutzgeräte bzw. 
-gerätetei!e anerkannt worden. 
1. N e b e 1 g e r ä t „ S y s t e m B o r c h e r s " der Fa. 
Carl Platz GmbH., Ludwigshafen a. Rh. 
a) Die wichtigsten t e c h n i s c h e n Werte 
Antrieb: Ilo-Zweitaktmotor 
8,5 PS bei 2500 U/min, 400 cm3 Hub-
volumen. 
Gebläse: Wittig-Rotationskom pressor 
(Luftförderung: 60 m3/h bei 
0,9 atü) 
Abb. 1. Nebelgerät „System Borchers" der Fa . C. Platz 
GmbH., Ludwi,gsh-afen a. Rh. 
Düse: 
Behälter: 
Bodenfreiheit: 
Gewicht: 
und 
Radialgebläse (für Trägerluftstrom) 
(Luftförderung: - 3800 m3/h bei 
0,3 atü). 
Spezial-Nebeldüse Borchers. 
Messingbehälter für 200 1 Inhalt 
(auswechselbarer Staubbehälter). 
300 mm. 
350 kg. 
b) Bau - und Arbeitsweise 
Abb. 1 zeigt das Gesamtgerät. 
Das Nebelgerät „System Borchers" ist für Schlep-
per- oder Pferdezug gebaut. Das Fahrgestell besteht 
aus einem aus Winkeleisen geschweißten Rahmen 
mit einer Achse und zwei gummibereiften Rädern. 
Die Räder können durch eine Innenbackenbremse 
arretiert werden. Der Behälter liegt unmittelbar 
über der Achse. Davor in Fahrtrichtung sind Motor, 
Ventilator und Kompressor aufmontiert. Der Antrieb 
Abb. 2. Spezial-Nebeldüse zum Nebelgerät „System Borchers" . 
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von Kompressor und Ventilator erfolgt über Keilrie-
men. Der Ausblasestutzen des Ventilators ist nach 
rückwärts verlängert und endet in einem flexiblen 
Rohr mit großem Querschnitt. In der Rohrmitte am 
Austritt befindet sich die Spezial-Nebeldüse mit zwei 
Zuleitungen für Luft und Flüssigkeit . Eine Aufnahme 
dieser Düse zeigt Abb. 2. Die zwei Zuführungen für 
Luft und Flüssigkeit unmittelbar in die Düse - das 
Charakteristikum beim Kaltnebeln - sind deutlich 
zu erkennen. Vor dem flexiblen Rohr ist der Sitz-
platz des Bedienungsmannes, der das Ausblaserohr 
an Handgriffen allseitig drehen kann. Die Maschine 
ist für Nachteinsätze mit einer Scheinwerfereinrich-
tung ausgestattet. 
Der Behälter wird über ein Reduzierventil von 
dem Kompressor unter einen einstellbaren konstan-
ten Druck gesetzt. Die Flüssigkeit wird dadurch in 
die Düse gedrückt. Gleichzeitig tritt durch eine zweite 
Leitung vorn Kompressor her Druckluft in die Düse. 
Das Luft-Flüssigkeit-Gemisch tritt als Nebel aus 
einem Ringquerschnitt der Düse aus. Der zusätz-
liche Luftstrom des Ventilators, der durch das Aus-
blaserohr durchtritt (s. Abb. 2), hat allein die Auf-
gabe, dem Nebel eine bestimmte Anfangsgeschwin-
digkeit zu geben und ihn zu richten. 
Die Ausbringrnenge kann zwischen 200 und 
800 crn3/rnin reguliert werden. . 
In diesem Bereich sind auch Sprühtröpfchen zu er-
zielen. 
Nach Entfernen des Flüssigkeitsbehälters und Auf-
setzen eines Staubbehälters kann mit dem Gerät 
ebenfalls gestäubt werden. Die Sprüh- und Stäube-
rnöglichkeiten sind nicht erprobt worden. 
Der Preis des Gerätes beträgt 4725 DM, mit Staub-
behälter 525 DM mehr. 
c) B e w ä h r u n g 
Die Vernebelung ist gut. Der in flüchtigen Mitteln 
gelöste Wirkstoff wird in feinster Zerteilung ausge-
bracht. Die Lösungsmittel verdunsten sehr rasch, und 
der reine Wirkstoff gelangt auf die Pflanzen. 
Bei 0,1 atü Druck werden 300 crn3/rnin gefördert. 
Das Gerät war prüfungsrnäßig im Streuobstbau 
und bei der gerneindeweisen Behandlung von Apfel-
hochstämmen mit gutem Erfolg eingesetzt . Außerdem 
liegen günstige Berichte über den Einsatz einer gro-
ßen Zahl von Geräten in den letzten Jahren bei der 
Kirschfruchtfliegenbekärnpfung im Kaiserstuhlgebiet 
vor. 
2. M o t o r s t ä u b er „ B 1 a s a t o r " der Fa. Pflan-
zenschutzgeräte GmbH., Leer (Ostfriesland) . 
a) D i e wicht i g s t e n t e c h n i s c h e n W e r t e 
Antrieb : Ilo-Benzin-Einzylinder-
Zweitaktrnotor 
4,7 PS bei 4000 U/rnin; Hubvolumen 
125 crn3• 
Gebläse: Ventilator (Luftförderung 
- 1450 crn3/h). 
Staubverteiler : offenes Rohr von 85 mm (/J . 
Behälter: liegender Stahlblechzylinder mit 
Farbanstrich für 35 1 Inhalt . 
Gesamtgewicht . 
(leer): 40 kg. 
b) Bau - und Arbeitsweise 
In einem durch Rippen verstärkten zylinderförmi-
gen Blechmantel sind Motor, Gebläse und Staubbe-
hälter nebeneinander untergebracht. Der Brennstoff-
behälter liegt außerhalb und befindet sich oben an 
einer der abschließenden Kreisflächen. Zwei unten 
am Behälter als Füße ausgebildete Flacheisen er-
möglichen das Aufstellen des Gerätes. In vorn und 
hinten an be iden Seiten in Gerätfußhöhe ange-
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Abb. 3. Motorstäuber „Blasator " der Fa. Pflanzenschutzgeräte 
GmbH., Leer (Ostfriesland) . 
schweißte Rohre können Tragholme für Zweirnann-
bedienung eingeschoben und durch Steckbolzen ge-
sichert werden. 
Eine Fahreinrichtung kann vorgesehen werden. In 
diesem Falle ist Einmannbedienung möglich. 
Das Gebläs,e wird direkt von der Motorwelle an-
getrieben. Durch eine Saugleitung saugt es den 
Staub aus dem Behälter und bläst ihn durch einen 
seitlich unten am Blechmantel des Gerätes ange-
brachten Stutzen aus. Eine zweite Leitung vorn Ge-
bläse führt dem Staubbehälter Druckluft zu. Sie dient 
zum Auflockern und zur Zuführung des Mittels. 
Staubmengenzuführung und Druckluft können ein-
gestellt werden. Durch eine Drehbewegung an einem 
der vier Traggriffe läßt sich die Staubzuführung re-
gulieren. 
c) Bewährung 
I.n Abb. 3 ist die geschützte Bauweise des Motor-
stäubers „Blasator" zu sehen. Die glatte Form ver-
hindert ein Hängenbleiben an Zweigen und Asten. 
Durch die Einkapselung sind Motor und Gebläse vor 
Verschmutzungen geschützt. Unfallgefahren werden 
weitgehend ausgeschaltet . 
Das Gerät funktionierte während des Einsatzes 
einwandfrei. Es war betriebssicher. Defekte uri.d Ver-
schleiß wurden. nicht beobachtet. Die Staubzuführung 
vorn Behälter in den Ausblasestutzen erfolgte be-
friedigend. Die biologischen Ergebnisse waren gut. 
In Abb. 4 ist in einem Diagramm die Abhängigkeit 
der Windgeschwindigkeit in rn/sec von der Motor-
drehzahl in U/rnin bei dem Austrittsquerschnitt von 
56,5 crn2 und in Abb. 5 die Staubausbringung in 
g/rnin in Abhängigkeit vorn jeweiligen Offnungs-
querschnitt in crn2 bei etwa 4000 U/rnin des Motors 
dargestellt . 
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Abb. 4. Abhängigkeit der Win dgeschwindigkeit in m/sec von 
der Motordrehzahl in U/min bei ein em Austrittsquerschnitt 
von 56,5 cm2 beim Motorstäuber „Blasator" . 
Der Preis des Motorstäubers „Blasator" beträgt 
685,- DM. 
3. Dr e i k o 1 b e n pump e S Z P I V der Fa. Gebr. 
Holder, Metzingen (Württ.) . · 
a) D i e _ w i c h t i g s t e n t e c h n i s c h e n W e r t e 
Kraftbedarf: 9 PS (bei 50 atü) . 
Kolben 
Anzahl : 
Material: 
Hub: 
Zylinder 
3 
Gummi 
54 mm 
Durchmesser: 54 mm 
Material: Grauguß hartverchromt 
Ventilkugeln (Saug- und Druckventile) 
Durchmesser : 32 mm 
Material: V 2 A-Stahl 
Förderleistung 68 1/min . (bei der normalen Dreh-
(gemessen): zahl der Antriebszapfwelle von 
540 U/min) . 
b) Bau- und Arbeitsweise 
a! 
~ 
Abb. 6 zeigt die Dreikolbenpumpe SZP IV. 
Die Hauptteile der Pumpe sind das Kurbeigehäuse 
mit Gehäusedeckel, das Getriebe, die drei Pumpen-
zylinder mit Kolben, Saug- und Druckventilen, der 
Windkessel und das automatisch arbeitende Sicher-
heitsventil. 
Alle beweglichen Teile sind kugelgelagert und 
laufen im Vollölbad. 
Die um 120 ° versetzten Kolben arbeiten weit-
gehend stoßfrei. 
Das Sicherheitsventil ermöglicht beim Schließen 
der Spritzleitung freien Durchfluß der geförderten 
Spritzbrühe und entlastet auf diese Weise die An-
triebsmaschine. Der jeweilige Betriebsdruck kann mit 
Hilfe einer Verstellmutter eingestellt werden. Ein 
für die Funktion des automatischen Ventils erforder-
licher fester Abstand zwischen Ventilkugel und der 
sie anhebenden Stange wird vom Herstellerwerk ein-
gestellt . 
Der Antrieb der Dreikolbenpumpe SZP IV erfolgt 
von der Schlepperzapfwelle aus über Keilriemen 
oder Kettentrieb oder über Teleskopgelenkwelle auf 
die beidseitig am Kurbeigehäuse herausragende An-
triebswelle. Auf der Antriebswelle ist im Gehäuse 
ein Antriebsritzel verschiebbar angeordnet. Damit 
wird erreicht, daß die Kurbeltriebsdrehzahl bei ver-
änderlichen Antriebsdrehzahlen, wie sie sich bei dem 
Antrieb der Pumpe durch einen Benzinmotor neben 
dem Zapfwellenantrieb ergeben, gleichgehalten 
wird . Der Vorteil besteht darin, daß die Untersetzung 
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Abb. 5. A•bhängigkeit der _Staubmengen in g /min von den 
Staubaustrittsquerschnitten in. cm2 bei - 4000 U/min beim 
Motorstäuber „Blasator" . 
Abb. 6. Dreikolbenpumpe „SZP IV" de r Fa. Gebr. Holder, 
M e tzingen (Württ.) . 
zwischen Motor und Pumpe (Keilriemen- oder Ket-
tentrieb) nicht so groß gewählt werden muß. 
c) B e w ä h r u n g 
Die Dreikolbenpumpe SZP IV war während der 
amtlichen Prüfung auf verschiedene Anhängevorrich-
tungen aufmontiert und wurde im Feld- und Obst-
bau eingesetzt. Dabei wurden 157 700 1 Flüssigkeit 
verspritzt. 
Die Pumpe arbeitete einwandfrei und zeigte kei-
nerlei Verschleiß. 
Der Preis der Dreikolbenpumpe SZP IV beträgt 
1590,- DM. . 
4. D r e i k o I b e n p um p e " Dr i 11 i n g " der Fa. 
Carl Platz GmbH., Ludwigshafen a. Rh. 
a) Die · wichtigsten technischen Werte 
Kraftbedarf : max. 13 PS (bei 75 1/min und 60 atü) 
Kolben 
Anzahl: 
Material: 
Hub: 
Zylinder 
Durchmesser : 
Material : 
3 
Gummi (Schlauchform; von außen 
nachstell bar) 
70 mm 
49 mm 
Stahl mit Spezialemaille zweifach 
überzogen 
Abb . 7, Dreikolbenpumpe „Drilling" der Fa. C. PI.atz GmbH. , 
Ludwigshafen a . Rh. 
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Ventilkugeln (Saug- und Druckventile) 
Durchmesser: 32 mm 
Material: V 2 A-Stahl 
Förderleistung 75 1/min (bei der normalen Dreh-
(gemessen): zahl der Antriebszapfwelle von 
540 U/min). 
b) Bau- und Arbeitsweise 
Das Pumpenaggregat „Drilling" wird in Abb. 7 
gezeigt. 
In einem zylinderförmigen Gehäuse aus einer 
Aluminiumgußlegierung mit zwei Seitendeckeln aus 
dem gleichen Material befindet sich die Rollenlage-
rung des völlig in 01 laufenden Exzenterantriebes. 
Exzenter, Pleuel, Kolbenführungsbüchse und Füh-
rungskolben bestehen aus Grauguß. Alle Teile, die 
mit der Spritzbrühe in Berührung kommen, sind aus 
hiergegen widerstandsfähigen Materialien gefertigt. 
Die Kolben arbeiten um 120 ° versetzt, so daß eine 
weitgehend druckschwankungsfreie Flüssigkeitsför-
derung gewährleistet ist. 
Der freie Durchgang in den Saug- und Druckventi-
len ist 22 mm. Die Ventilsitze aus V 2 A-Stahl sind 
beiderseits verwendbar. 
Die Exzenterwellendrehzahl beträgt 190 U/min. 
Die Abstimmung auf die Zapfwellenantriebsdrehzahl 
von 540 U/min erfolgt mit einer Zahnraduntersetzung 
(13 Zähne auf 34 Zähne) in einem geschlossenen 
Kasten. Sie läuft im gleichen Olbad wie die Pumpe. 
Eine gute Druckregelung und eine einwandfreie 
Antriebsentlastung beim Schließen der Druckleitung 
wird durch eine Uberdruckautomatik erreicht. 
Das Ventil arbeitet in der Art, daß bei geschldsse-
ner Spritzleitung der Druck in der Spritzleitung er-
halten bleibt. Die von den Pumpen weiter geförderte 
Flüssigkeit strömt indessen drucklos durch den voll: 
kommen freien Querschnitt in die Dberlaufleitung. 
Die Federkraft, die den Uberlauf schließt, kann durch 
Drehen an einer Schraube verändert werden. Damit 
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'läßt sich der Arbeitsdruck beim Spritzen, 
bei dem da:s VentH ansprechen muß, r:e,gu-
lieren. Als Druckoozeiger . dient ein 01-
druckmanometer mit Druckschwankungs-
ausgleich. Ein Schnel'len1tlastung1she bel e,r-
mögl1icht die ,sofortige drucklose Abführung 
der gesamten geförderten Flüssigkeiten in 
den Uberlauf. 
Die Dreikolbenpumpe „Drilling" kann a'ls 
Spritzag,gregat mit ang-eflanschtem An-
triebsmotor (Benzinmotor) oder für Zapf-
weilenantrieb geliefert werden. 
c) B e w ä h r u n g 
Das Aggregat stand zur Prüfung als Auf-
baupumpe auf einem zweirädrigen Anhän-
ger für Schlepperzug mit einem 600 1 fa.ssen-
den Brühebehälter zur Verfügung. Die Prü-
fung erfolgte im Feld- und Obs.tbau. Es wur-
den dabei 111 000 1 Flüssrigkei't verspritzt. 
Die Pumpe und insbesondere die Uberdruck-
automatik arbeiteten zuverlässig. Ein fest-
ste.Jlbarer Verschleiß der Pumpeneilemente 
trat nicht ein. Als zweckmäfög wüd noch 
eine zusätzliche oder geänderte· Ventilfeder 
angesehen, die Druckstöße über 60 atü . aus-
schließt. 
Abb. 8. 
We'inbauspritzrohr in Ve.r-
bindung mit de.r Fisch-
mauldüse der Fa. Hugo 
Tafelma,ier, Ludwigsbu.rg-
Oßweil (Vertrieb : Che.mi-
k,alien-Aktiengesellschaft, Abb. 9. 
Frankfurt a. M.). Fischmauldüse . 
Der Preis der Dreikolbenpumpe „Drilling" beträgt 
mit Untersetzungsgetriebe 1485,- DM und ohne Un-
tersetzungsgetriebe 1360,- DM. 
5. W e 1 n bau - Spritzrohr in Verbindung mit der 
F i s c h mau 1 - D ü s e der Fa. Hugo Tafelmaiei:, Lud-
wigsburg-Oßweil (Vertrieb: Chemikalien-Aktiengesell-
schaft, Frankfurt a. M.). 
a) D i e w i c h t i g s t e n t e c h n i s c h e n W e r t e · 
Länge: - 70 cm 
Düsen: 1,3; 1,5; 1,8 und 2,0 mm nach Wahl, 
b) Bau- und Arbeitsweise 
s; 
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' 
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Das Weinbauspritzrohr (Abb. 8) besteht aus einem 
Messingrohrteil, bei dem am Schlauchanschlußende 
in einem Leichtmetallhandgriff ein Schnellschlußven-
til und in einer Siebhülse ein Spezialsieb unterge-
bracht sind. Den Abschluß des Rohres bildet ein Dü- . 
senkopf mit auswechselbarer Fischmauldüse je nach . 
erforderlicher Düsenbohrung. 
In dem Momentventil drückt eine nichtrostende 
Ventilfeder eine Ventilkugel auf ihren Sitz und 
sperrt den Flüssigkeitszufluß. Bei Betätigung eines 
3,0 
2,0 
1,0 
5 10 15 20 
Druck atii 
Abb. 10. Abhängigkeit der Ausbringmenge in !/min vom Druck 
in atü beim Weinbauspritzrohr mit einer Düse von 1,5 mm 
Bohrung. 
Handhebels im Griff hebt ein Bolzen die Ventilkugel 
vom Sitz ab, und die Offnung zum Spritzrohr wird 
freigegeben. Der unter dem Federdruck stehende 
Handhebel kann bei ununterbrochenem Arbeiten zur 
Entlastung des Handdr.uckes festgestellt werden. 
Die Fischmauldüse (Abb. 9) ist eine Pralldüse, bei 
der in einem auswechselbaren Stahlgußteil ein leicht 
gebogener und gewölbter und zur Düsenbohrung 
schräg stehender Schlitz angebracht ist. Der Stahlguß-
teil wird durch eine Uberwurfmutter in einem Mes-
singkörperfestgehalten. Die Düsenbohrung endet im 
Grunde des „Fischmaules". Die durchgepreßte Flüs-
sigkeit trifft · auf die Wölbung der einen ihr schräg 
gegenüber stehenden Schlitzwand und wird in einem 
fächerförmig breiten Strahl in der Richtung des 
Schlitzes ausgebracht. 
c) Bewährung 
Mit dem Weinbauspritzrohr in Verbindung mit der 
Fischmauldüse ist ein recht wirtschaftliches Arbeiten 
möglich . Eine gute Verteilung der Spritzbrühe auf 
den Blättern läßt sich erreichen. Das Schnellschluß-
ventil funktioniert einwandfrei, und mit seiner be-
quemen Feststellvorrichtung wird die Handlichkeit 
sehr erhöht. 
Ein Diagramm der Literleistung einer Fischmaul-
düse mit 1,5 mm Bohrung wird in Abb. 10 als Darstel-
lung der Ausbringmenge in 1/min in Abhängigkeit 
vom Druck in atü gezeigt. 
Das Weinbauspritzrohr kann auch mit einem Ver-
längerungsrohr geliefert werden. 
Der Preis für das TAF-Weinbau-Spritzrohr mit 
Düse beträgt 39,50 DM. Eine Fischmauldüse allein 
kostet 3,60 DM. 
Schließlich wurden 1955 noch folgende H o c h d r u c k -
s c h 1 ä u c h e anerkannt : 
6. 13 X 6 mm Wand der Fa. Metzeler Gummiwerke 
AG., München. 
7. 10 X 5 mm Wand der Fa. Tretorn AG., Hamburg. 
8. 10 X 6 mm Wand der Fa. Phoenix-Gummiwerke 
AG., Hamburg-Harburg. 
Die Schläuche wurden vor und nach einer Einsatz-
erprobung einer Druck- (Dehnung, Verdrehung) und 
Biegeprüfung (Risse, Falten) unterzogen und zwi-
schen den technischen Untersuchungen während der 
Vegetationsperiode im Betrieb ständig eingesetzt. 
Sie haben sich sowohl bei der technischen Erpro-
bung als auch im Dauereinsatz gut bewährt. Die Deh-
nungswerte liegen in den zulässigen Grenzen. Ledig-
lich bei 60 atü Druck wird das erfahrungsgemäß zu-
lässige Maß überschritten. Die Schläuche sind daher 
im Dauerbetrieb für Pumpen bis 40 atü Normaldruck 
zu verwenden. Kurzzeitige Höchstdrücke bis 60 atü 
sind zulässig. 
Eingegangen am 14. Juni 1956. 
ltIITTEIL UNG EN 
Nachtrag Nr. 6 
zum Pflanzenschutzmittel-Verzeichnis 
9. Auf.Jage vom März 1956 
T r o c k e n b e i z m i t t e 1 (A 1 a 2) 
Germisan-Universal-Trockenbeize 4099a 
Hersteller : Fahlberg-List GmbH., Wolfenbüttel 
Anerkennung: als Universalbeizmittel mit folgen-
den Aufwandmengen: Roggen, Weizen, Gerste 
200 g/ 100 kg, Hafer 300 g/100 kg. 
Granexin-Universal-Trockenbeize 2701 (mi't. Penta-
chlorni tro benzol) 
Hersteller : Farbwerke Hoechst AG., Frankfurt a. M. 
Anerkennung: als Universalbeizmittel mit folgen-
den Aufwandmengen: Roggen, Weizen, Gerste 
200 g/ 100 kg, Hafer 300 g/ 100 kg. 
Kombinierte Trockenbeizmittel 
(A 1 a3) 
Kombi-Albertan (mit Di·eldrin) 
Hersteller: Chemische Werke Albert, Wiesbaden-
Biebrich 
Anerkennung: als kombiniertes Universalbeizmit-
tel und gegen Drahtwurmfraß an der jungen 
Saat mit folgenden Aufwandmengen : 
Roggen, Weizen, Gerste 200 g/ 100 kg 
Hafer 300 g/100 kg. 
Zwerg b r an dm i t t e l (A 1 d) 
Amatin-Staub 
Hersteller: Farbenfabriken Bayer AG., Leverkusen 
Anerkennung: als Streumittel gegen Zwergbrand 
mit 25 kg/ha. 
Saatgutpuder (Ale) 
Aglutox-Saatgutpuder 
Hersteller: Aglukon GmbH., Düsseldorf 
Anerkennung : gegen Drahtwurmschäden mit den 
Aufwandmengen von 250 g/ 100 kg bei Getreide 
und 500 g/ 100 kg bei Rüben. · 
Aldrin-Saatgutpuder „Merck" 
Hersteller: E. Merck AG., Darmstadt 
Anerkennung: gegen Drahtwurmschäden mit den 
Aufwandmengen von 250 g/100 kg bei Getreide 
und 500 g/100 kg bei Rüben. 
M i n e r a 1 ö 1 e m i t D i n i t r o k r e s o 1 (DNC) 
(A 7d 1) 
Brunonia-Gelböl-Super (Schacht) 
Hersteller: F. Schacht KG., Braunschweig 
Anerkennung: gegen allgemeine Obstbaumschäd-
linge und San-lose-Schildlaus 2°/o. · 
Gelböl „Elefant" 18 
Hersteller: G. Epple, Stuttgart 
Anerkennung: gegen allgemeine Obstbaumschäd-
linge und San-Jose-Schildlaus 2°/o. 
Streukonzentrate gegen Bodeninsek-
ten (A8al) 
Aldrin-Tipula-Puder „Merck" 
Hersteller: E. Merck AG ., Darmstadt 
Anerkennung: gegen Tipula 1,5 kg/ha im Herbst, 
2,5 kg/ha im Frühjahr, mit 150 kg Sand oder 
Mineraldünger vermischt. 
Streumittel gegen Bodeninsekten 
(AS a2) 
Aldrin-S 
Hersteller: F. Schacht KG., Braunschweig 
Anerkennung : gegen Tipula 100 kg/ha. 
S p r i t z m i t t e 1 g e g e n T i p u 1 a (A 8 a 3) 
Hostatox~emulgierbar 
Hersteller: Fa.rbwerke Hoechst AG., Frankfurt a . M. 
Anerkennung: gegen Tipula; lOOOccm/ha im Herbst 
und 2000 ccm/ha im Frühjahr. 
K öd e r mit t e 1 g e gen Tip u 1 a (A 8 a 5 a) 
Hostatox-Spritzpulver (chloriertes Inden) 
Hersteller: Farbwerke Ho.echst AG., Frankfurt a. M. 
Anerkennung: gegen Tipula; 750 g/ha im Herbst 
und 1500 g/ha im Frühjahr. · 
Wuchsstoffhaltige Unkrautbekämp-
f u n g s m i t t e 1 (B 2 a 2 a) 
M 52 (Pulver) 
Hersteller: Schering AG., Berlin N 65 (West) 
Anerkennung: gegen Unkräuter auf Wiesen und 
Weiden 1,5-3 kg/ha. 
Mi t t e 1 g e g e n H au s u n g e z i:- e f er (V a 2 y) 
(An'erkennung durch das Bundesgesundheitsamt, 
tviax-von-Pettenkofer-Institut, Berlin) 
Triblanc (Fliegenkalk Spieß-Urania) 
(D.DT + Diazinon) 
Hersteller: Pflanzenschutz GmbH., Hamburg 
C. F. Spieß & Sohn, Kleinkarlbach 
Anerkennung: zur Anwendung gegen Fliegen in 
Ställen (auch gegen resistente Arten). 
Vogelfraßschäden an Hafer 
Die von S. B o m b o s c h in die'Ser Zeitschrift (Heft 8/ 1956, 
S. 121) beschriebenen Beschädi-gungen der Deck- und Hüllspel-
zen reifender Haferrispen durch Vögel sind in Deutschland 
schon häufig beobachte t worden. Besonders stark waren der-
arti-ge Schäden auch auf dem Versuchsfeld der ehemaligen 
Biologischen Reichsanstalt für Land- und Forstwirtschaft in 
Berlin-Dahlem in einzelnen Jahren des Zeitraumes von 1924 
bis 1949. Als Täter kommen Sperlinge, meist Feldsperlinge, 
und vor allem Grünlinge (Chloris chloris L.) in Frage, wenn 
letztere in größerer Anzahl auftreten, wie es z. B. in den letz-
ten Vorkriegsjahren der Fall war. Ähnliche Verletzungen 
durch VogeJ'schnäbel werden bekanntlich auch an Raps- und 
Senfschoten von den gleichen Vögeln verursacht. 
M . Klemm (Berlin) 
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